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Eggenfelden. Unter
der Reiseleitung von
Renate und Bernhard
Hebertinger führte der
SPD-Ortsverein eine
achttägige Bürgerfahrt
nach Sachsen-Anhalt
durch.

Beim Willkommen-
sessen im Brauhaus
Wittenberg wurden die
34 Teilnehmer überra-
schend vom SPD-Euro-
paabgeordneten Arne
Lietz begrüßt. Der
zweite Tag war für die
Lutherstadt Wittenberg
mit ihrer historischen
Altstadt und den
Unesco-Welterbestät-
ten Lutherhaus, Me-
lanchthonhaus und
Schlosskirche mit den
95 Thesen von Martin
Luther reserviert.

Am nächsten Tag
ging es in die Residenz-
stadt Bernburg. Bei der
Stadtführung standen
das Schloss mit dem
Eulenspiegelturm und
die Dorfkirche St. Ste-
phani auf dem Pro-
gramm. Weiter ging es
am vierten Tag in die
Händel-Stadt Halle.
Die Stadtbesichtigung führte zu
den authentischen Händel-Stät-
ten. Am Nachmittag führte der
Rundgang auf die Spuren des
„Weißen Goldes“, wo eine beson-
dereBrüderschaft – dieHalloren –
Salz in Halle abbauten. Den Ab-
schluss bildete ein Besuch in der
Halloren-Schokoladenfabrik, der
ältesten bis heute produzierende
Schokoladenfabrik Deutsch-
lands.
In der Landeshauptstadt Mag-

deburg besuchten die Rottaler u.
a. den Landtag von Sachsen-An-
halt mit seinen 87 Abgeordne-
ten.
Torgau, dem nächsten Ziel,

merktman seine 1000-jährigeGe-
schichte förmlich anunddas in je-
dem Winkel der historischen Alt-
stadt. Am letzten Tag ging es zu-
nächst zum Gartenreich Wörlitz,
das seit 2000 zumUnesco-Welter-
be gehört. Am Nachmittag wurde
das Umweltbundesamt besichtigt

Kultur satt in Sachsen-Anhalt

und anschließend das 1925/1926
nach den Plänen vonWalter Gro-
pius erbaute Bauhaus.
Am letzten Abend stand das

Abschiedsessen mit Musik-Kaba-
rett im Clack-Theater in Witten-
berg auf dem Programm.
Die Reisegruppe vor dem Mar-

tin-Luther-Denkmal in Witten-
berg; 5. von linksReiseleiterinRe-
nate Hebertinger; vorne, links
Organisator Bernhard Hebertin-
ger. − red/Foto: red


